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Seite 1 - bitte zurlick an die Stadtwerke Merseburg senden

7 ’ Stadtwerke
Auftrag zur Lieferung elektrischer Energie Merseburg

1. ENERGY-M Partner
Stadtwerke Merseburg GmbH, Grol3e Ritterstra8e 9, 06217 Merseburg; Telefon: (0 34 61) 454-212; E-Mail: kontakt@sw-merseburg.de;

Registernummer: HRB 206996; Geschaftsfuhrer: Dipl.-Ing. (FH) Guido Langer, Aufsichtsratvorsitzender: Sebastian Muller-Bahr

2. Kunde

Name, Vorname: Kundennummer:

Firmenbezeichnung:

Handelsregisternummer: | Steuernummer:

StraBe/Nr.: | PLZ: | ort:

Tel. privat: | Tel. geschaftlich:

E-Mail: | Geburtsdatum (freiwillige Angabe):

Der Lieferant kann dem Kunden Uber die zuvor genannte E-Mail-Adresse rechtserhebliche Erklarungen zur Begrindung, Durchfiihrung, Anderung oder Beendigung
dieses Lieferverhaltnisses (z. B. Mitteilungen Uber den Vertrags- oder Lieferbeginn etc.) zusenden. Anderungen der vorgenannten Kontaktdaten des Kunden sind dem
Lieferanten unverziglich in Textform mitzuteilen.

3. Lieferanschrift Nur ausfiillen, wenn abweichend von Punkt 2.

StraBe/Nr.: PLZ:
4. Rechnungsanschrift

wie Punkt 2 wie Punkt 3
5. ENERGY-M ElektroTherm

Dieser Vertrag gilt nur im Netzbereich der Stadtwerke Merseburg GmbH. Es gelten jeweils unsere aktuellen Preise.

6. Angaben zur derzeitigen Stromlieferung

Um lhren Auftrag schnellstmaoglich ausfiihren zu kénnen, bitten wir Sie um folgende Angaben oder alternativ um Zusendung einer Kopie Ihrer letzten Stromrechnung.
(Achtung: Unterlagen kénnen nicht zurtickgeschickt werden!)

Name des bisherigen Stromlieferanten:

Kundennummer (beim bisherigen Stromlieferanten): | Stromzahlernummer:
Vorjahresstromverbrauch HT in kWh: | Vorjahresstromverbrauch NT in kWh:
HT-Zahlerstand: | NT-Zdhlerstand:

Zahlpunktbezeichnung/Marktlokations-ID (falls bekannt, ggf. mehrere):

7. SEPA-Lastschriftmandat

Ich ermachtige die Stadtwerke Merseburg GmbH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von
den Stadtwerken Merseburg auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulésen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kreditinstitut: | BIC:

IBAN:
Kontoinhaber

Unterschrift

8. Geltung der Allgemeinen Geschiftsbedingungen, Vollmacht, Bonitatspriifung

Erganzend finden die umseitig abgedruckten Allgemeinen Geschaftsbedingungen Anwendung. Dieser Vertragstext und die Allgemeinen Geschaftsbedingungen kénnen
zusatzlich unter www.stadtwerke-merseburg.de abgerufen und in wiedergabefahiger Form gespeichert werden. Der Kunde bevollmachtigt den Lieferanten zur Vornahme
aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklarungen, die im Zusammenhang mit dem Wechsel des Stromversorgers erforderlich werden, etwa einer Kiin-
digung des bisherigen Liefervertrages sowie der Abfrage der Vorjahresverbrauchsdaten, soweit dem Kunden dadurch keine Kosten entstehen. Zudem bevollmachtigt der
Kunde den Lieferanten auch zur Kiindigung etwaiger bestehender Vertrage Uber die Durchfiihrung des Messstellenbetriebs. Soweit und solange fir den Kunden ein Dritter
nach § 5 Abs. 1 MsbG flr Messstellenbetrieb zustandig ist, bevollmachtigt der Kunde den Lieferanten auch zur Abfrage seiner Messwerte bei diesem Dritten. Der Kunde
willigt ein, dass der Lieferant der flr seinen Wohnsitz zustandigen SCHUFA-Gesellschaft Daten fur die Beantragung, die Aufnahme und Beendigung des Stromliefervertrages
Ubermittelt und Ausklnfte Uber ihn von der SCHUFA erhélt. Die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes werden dabei gewahrt.

9. Lieferbeginn

Gewiinschter Lieferbeginn (mafgeblich ist die Auftragsbestatigung des Lieferanten nach Ziffer 1 der AGB)

Nachstmaoglicher Zeitpunkt zum (Datum):

10. Laufzeit, Kiindigung, Preise

Der Vertrag hat eine Laufzeit von 12 Monaten ab Vertragsschluss (Erstlaufzeit). Er verlangert sich auf unbestimmte Zeit und kann von jeder Partei mit einer Frist von einem
Monat gekiindigt werden, erstmals zum Ablauf der Erstlaufzeit. Die Kiindigung bedarf der Textform. Besondere Kiindigungsrechte (nach Gesetz oder den beigefligten AGB)
bleiben unberuhrt. Der Lieferant ist berechtigt, wahrend der Laufzeit die Preise entsprechend Ziffer 7 der Allgemeine Geschaftsbedingungen zu dndern. Ist der Kunde mit
der Preisanderung nicht einverstanden steht ihm ein Sonderkindigungsrecht zu. Der Strompreis ergibt sich aus dem beigefligten Preisblatt. Der Stromliefervertrag tritt zu
dem in der Auftragsbestatigung genannten Termin in Kraft.

11. Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist betragt vierzehn Tage ab
dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszutiben, mussen Sie uns (Stadtwerke Merseburg GmbH, Grof3e RitterstrafSe 9, 06217 Merseburg /Tel-Nr.
(03461) 454-212/kontakt@sw-merseburg.de) mittels einer eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) tber lhren Entschluss, die-
sen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kdnnen dafur das beigefligte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der
Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung Uber die Austibung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschlieBlich der Lieferkosten (mit
Ausnahme der zusatzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, gunstigste Standardlieferung gewahlt
haben), unverzlglich und spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurlickzuzahlen, an dem die Mitteilung Uber Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen
ist. FUr diese Ruckzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrtck-
lich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden lhnen wegen dieser Riickzahlung Entgelte berechnet.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von Strom wahrend der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu
zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Austibung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten
Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

12. Auftragserteilung

Mit seiner Unterschrift erteilt der Kunde dem Lieferanten den Auftrag, seinen gesamten Bedarf an elektrischer Energie an die obige Entnahmestelle zu liefern. Die Belie-
ferung erfolgt aulRerhalb der Grundversorgung. Der Vertrag kommt mit der Bestatigung des Lieferanten zustande, die spatestens 14 Tage nach Absendung des Auftrags
zu erfolgen hat.

Ort, Datum: Unterschrift:

enercy-JY|

Meine Region. Meine Energie.
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Seite 2 - verbeleibt beim Kunden

i i i 7 ’ Stadtwerke
Auftrag zur Lieferung elektrischer Energie Merseburg

1. ENERGY-M Partner
Stadtwerke Merseburg GmbH, Grol3e Ritterstra8e 9, 06217 Merseburg; Telefon: (0 34 61) 454-212; E-Mail: kontakt@sw-merseburg.de;

Registernummer: HRB 206996; Geschaftsfuhrer: Dipl.-Ing. (FH) Guido Langer, Aufsichtsratvorsitzender: Sebastian Muller-Bahr

2. Kunde

Name, Vorname: Kundennummer:

Firmenbezeichnung:

Handelsregisternummer: | Steuernummer:

StraBe/Nr.: | PLZ: | ort:

Tel. privat: | Tel. geschaftlich:

E-Mail: | Geburtsdatum (freiwillige Angabe):

Der Lieferant kann dem Kunden Uber die zuvor genannte E-Mail-Adresse rechtserhebliche Erklarungen zur Begrindung, Durchfiihrung, Anderung oder Beendigung
dieses Lieferverhaltnisses (z. B. Mitteilungen Uber den Vertrags- oder Lieferbeginn etc.) zusenden. Anderungen der vorgenannten Kontaktdaten des Kunden sind dem
Lieferanten unverziglich in Textform mitzuteilen.

3. Lieferanschrift Nur ausfiillen, wenn abweichend von Punkt 2.

StraBe/Nr.: PLZ:
4. Rechnungsanschrift

wie Punkt 2 wie Punkt 3
5. ENERGY-M ElektroTherm

Dieser Vertrag gilt nur im Netzbereich der Stadtwerke Merseburg GmbH. Es gelten jeweils unsere aktuellen Preise.

6. Angaben zur derzeitigen Stromlieferung

Um lhren Auftrag schnellstmaoglich ausfiihren zu kénnen, bitten wir Sie um folgende Angaben oder alternativ um Zusendung einer Kopie Ihrer letzten Stromrechnung.
(Achtung: Unterlagen kénnen nicht zurtickgeschickt werden!)

Name des bisherigen Stromlieferanten:

Kundennummer (beim bisherigen Stromlieferanten): | Stromzahlernummer:
Vorjahresstromverbrauch HT in kWh: | Vorjahresstromverbrauch NT in kWh:
HT-Zahlerstand: | NT-Zahlerstand:

Zahlpunktbezeichnung/Marktlokations-ID (falls bekannt, ggf. mehrere):

7. SEPA-Lastschriftmandat

Ich ermachtige die Stadtwerke Merseburg GmbH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von
den Stadtwerken Merseburg auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulésen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kreditinstitut: | BIC:

IBAN:
Kontoinhaber

Unterschrift

8. Geltung der Allgemeinen Geschiftsbedingungen, Vollmacht, Bonitatspriifung

Erganzend finden die umseitig abgedruckten Allgemeinen Geschaftsbedingungen Anwendung. Dieser Vertragstext und die Allgemeinen Geschaftsbedingungen kénnen
zusatzlich unter www.stadtwerke-merseburg.de abgerufen und in wiedergabefahiger Form gespeichert werden. Der Kunde bevollmachtigt den Lieferanten zur Vornahme
aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklarungen, die im Zusammenhang mit dem Wechsel des Stromversorgers erforderlich werden, etwa einer Kiin-
digung des bisherigen Liefervertrages sowie der Abfrage der Vorjahresverbrauchsdaten, soweit dem Kunden dadurch keine Kosten entstehen. Zudem bevollmachtigt der
Kunde den Lieferanten auch zur Kiindigung etwaiger bestehender Vertrage Uber die Durchfiihrung des Messstellenbetriebs. Soweit und solange fir den Kunden ein Dritter
nach § 5 Abs. 1 MsbG flr Messstellenbetrieb zustandig ist, bevollmachtigt der Kunde den Lieferanten auch zur Abfrage seiner Messwerte bei diesem Dritten. Der Kunde
willigt ein, dass der Lieferant der flr seinen Wohnsitz zustandigen SCHUFA-Gesellschaft Daten fur die Beantragung, die Aufnahme und Beendigung des Stromliefervertrages
Ubermittelt und Ausklnfte Uber ihn von der SCHUFA erhélt. Die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes werden dabei gewahrt.

9. Lieferbeginn

Gewiinschter Lieferbeginn (mafgeblich ist die Auftragsbestatigung des Lieferanten nach Ziffer 1 der AGB)

Nachstmaoglicher Zeitpunkt zum (Datum):

10. Laufzeit, Kiindigung, Preise

Der Vertrag hat eine Laufzeit von 12 Monaten ab Vertragsschluss (Erstlaufzeit). Er verlangert sich auf unbestimmte Zeit und kann von jeder Partei mit einer Frist von einem
Monat gekiindigt werden, erstmals zum Ablauf der Erstlaufzeit. Die Kiindigung bedarf der Textform. Besondere Kiindigungsrechte (nach Gesetz oder den beigefligten AGB)
bleiben unberuhrt. Der Lieferant ist berechtigt, wahrend der Laufzeit die Preise entsprechend Ziffer 7 der Allgemeine Geschaftsbedingungen zu dndern. Ist der Kunde mit
der Preisanderung nicht einverstanden steht ihm ein Sonderkindigungsrecht zu. Der Strompreis ergibt sich aus dem beigefligten Preisblatt. Der Stromliefervertrag tritt zu
dem in der Auftragsbestatigung genannten Termin in Kraft.

11. Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist betragt vierzehn Tage ab
dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszutiben, mussen Sie uns (Stadtwerke Merseburg GmbH, Grof3e RitterstrafSe 9, 06217 Merseburg /Tel-Nr.
(03461) 454-212/kontakt@sw-merseburg.de) mittels einer eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) tber lhren Entschluss, die-
sen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kdnnen dafur das beigefligte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der
Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung Uber die Austibung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschlieBlich der Lieferkosten (mit
Ausnahme der zusatzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, gunstigste Standardlieferung gewahlt
haben), unverzlglich und spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurlickzuzahlen, an dem die Mitteilung Uber Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen
ist. FUr diese Ruckzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrtck-
lich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden lhnen wegen dieser Ruckzahlung Entgelte berechnet.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von Strom wahrend der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu
zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Austibung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten
Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

12. Auftragserteilung

Mit seiner Unterschrift erteilt der Kunde dem Lieferanten den Auftrag, seinen gesamten Bedarf an elektrischer Energie an die obige Entnahmestelle zu liefern. Die Belie-
ferung erfolgt aulRerhalb der Grundversorgung. Der Vertrag kommt mit der Bestatigung des Lieferanten zustande, die spatestens 14 Tage nach Absendung des Auftrags
zu erfolgen hat.

Ort, Datum: Unterschrift:

enercy-JY|

Meine Region. Meine Energie.
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Allgemeine Geschaftsbedingungen der Stadtwerke Merseburg GmbH fiir ENERGY-M ElektroTherm

2.2,

2.3,

2.4,

2.5,

3.2,

3.3,

3.4.

3.5.

3.6.

3.7

3.8.

3.9.

Vertragsschluss / Lieferbeginn

Der Vertrag kommt durch Bestatigung des Lieferanten in Textform unter Angabe des
voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tatsachliche Lieferbeginn hangt davon
ab, dass alle fur die Belieferung notwendigen Mafnahmen (Kuindigung des bisherigen
Liefervertrages etc.) erfolgt sind. Eine Belieferung erfolgt nicht vor Ablauf der Wider-
rufsfrist des Kunden gemaB §§ 355 Abs. 2, 356 Abs. 2 Nr. 2 BGB, es sei denn, der Kunde
fordert den Lieferanten hierzu ausdricklich auf.

Umfang und Durchfiihrung der Lieferung / Befreiung von der Leistungspflicht
Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an elektrischer Energie an
seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle ist die Eigentumsgrenze
des auf den (gegebenenfalls jeweiligen) Zahlpunkt bezogenen Netzanschlusses. Zahl-
punkt ist der Ort, an dem der Energiefluss messtechnisch erfasst wird.

Der Messstellenbetrieb wird durch den Messstellenbetreiber erbracht und ist gemai &
9 Abs. 2 MsbG Bestandteil dieses Vertrags, soweit der Kunde keinen Vertrag mit einem
wettbewerblichen Messstellenbetreiber schlieBt. Der Lieferant stellt dem Kunden das
Entgelt fUr den Messstellenbetrieb unter den Voraussetzungen von Ziffer 6.1 in Rechnung.
Bei einer Unterbrechung oder bei UnregelmaBigkeiten in der Elektrizitatsversorgung ist
der Lieferant, soweit es sich um Folgen einer Stérung des Netzbetriebes einschlieBlich
des Netzanschlusses handelt, von seiner Leistungspflicht befreit. Zu den moglichen An-
spriichen des Kunden gegen den Netzbetreiber vgl. Ziffer 11.

Wird den Parteien die Erfullung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare Umstan-
de, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem angemessenen
technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere
héhere Gewalt wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Pandemien, Arbeitskampfmaf-
nahmen, hoheitliche Anordnungen), wesentlich erschwert oder unmaéglich gemacht,
so sind die Parteien von ihren vertraglichen Leistungspflichten befreit, solange diese
Umstande und deren Folgen nicht endgultig beseitigt sind.

Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange der
Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Messstellen-
betreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Schadenser-
satzanspriiche des Kunden gegen den Lieferanten bleiben fir den Fall unberthrt, dass
den Lieferanten an der Unterbrechung ein Verschulden trifft.

Messung / Zutrittsrecht / Abschlagszahlungen / Abrechnung / Anteilige Preisbe-
rechnung / Abrechnungsinformationen / Verbrauchshistorie

Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen des zustandigen
Messstellenbetreibers ermittelt. Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Mess-
stellenbetreiber, Lieferanten oder, sofern keine Ferniibermittlung der Verbrauchsdaten
(z. B. Uber ein intelligentes Messsystem) erfolgt, auf Verlangen des Lieferanten oder des
Messstellenbetreibers kostenlos vom Kunden durchgefihrt. Verlangt der Lieferant eine
Selbstablesung des Kunden, fordert der Lieferant den Kunden rechtzeitig dazu auf. Die
Ablesung der Messeinrichtungen erfolgt zum Zwecke der Abrechnung, etwa anlasslich
eines Lieferantenwechsels oder bei einem berechtigten Interesse des Lieferanten an
einer Uberprufung der Ablesung, und zum Zwecke der Erstellung der Abrechnungsinfor-
mationen. Der Kunde kann einer Selbstablesung widersprechen, wenn ihm diese nicht
zumutbar ist. Soweit der Kunde flr einen bestimmten Abrechnungszeitraum trotz
entsprechender Verpflichtung keine Ablesedaten Ubermittelt hat oder der Lieferant
aus anderen Grunden, die er nicht zu vertreten hat, den tatsachlichen Verbrauch nicht
ermitteln kann (etwa, weil keine Messwerte bzw. vom Messstellenbetreiber rechtma-
Big ermittelten Ersatzwerte verfugbar sind), kann der Lieferant den Verbrauch auf der
Grundlage der letzten Ablesung oder bei einem Neukunden nach dem Verbrauch ver-
gleichbarer Kunden jeweils unter angemessener Berlcksichtigung der tatsachlichen
Verhaltnisse schatzen.

Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen
Beauftragten des Messstellenbetreibers, des Netzbetreibers oder des Lieferanten den
Zutritt zu seinem Grundstlck und zu seinen Raumen zu gestatten, soweit dies zur Er-
mittlung der preislichen Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung der Messeinrich-
tungen erforderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an den Kunden
oder durch Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss mindestens eine
Woche vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzubie-
ten. Der Kunde hat daflir Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen zugénglich sind.
Wenn der Kunde den Zutritt unberechtigt verweigert oder behindert, stellt der Lie-
ferant dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal gemafl dem gultigen
4Preisblatt sonstige Nebenleistungen" in Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die
Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss einfach nach-
vollziehbar sein und darf den nach dem gewohnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden
Schaden nicht Ubersteigen. Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche Ko-
sten seien nicht entstanden oder wesentlich geringer als die Hohe der Pauschale.

Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen. Die Hohe
der Abschlagszahlung richtet sich nach dem Verbrauch des vorhergehenden Abrech-
nungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis oder nach dem durchschnittlichen
Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem aktuellen Vertragspreis. Macht der Kunde
glaubhaft, dass der Verbrauch erheblich abweicht, ist dies angemessen zu bertcksich-
tigen. Ist die Messstelle des Kunden mit einem intelligenten Messsystem ausgestattet,
ist der Lieferant berechtigt, anstelle der Erhebung von Abschlagszahlungen, monatlich
bis zum 15. des auf einen Liefermonat folgenden Kalendermonats, die Entgelte nach
diesem Vertrag fur die im Vormonat gelieferte Energie abzurechnen.

Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraumes, der 12 Mo-
nate nicht wesentlich Gberschreitet, und zum Ende des Lieferverhaltnisses wird vom
Lieferanten eine Abrechnung erstellt nach seiner Wahl in elektronischer Form oder in
Papierform erstellt. Abweichend von Satz 1 hat der Kunde das Recht, eine kosten-
pflichtige monatliche, vierteljahrliche oder halbjahrliche Abrechnung zu wahlen, die auf
Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit dem Lieferanten erfolgt. Erhalt der
Kunde Abrechnungen in Papierform, erfolgen Abrechnungen auf Wunsch auch in elek-
tronischer Form. Erhalt der Kunde elektronische Abrechnungen, erfolgt die Abrechnung
auf Wunsch auch einmal jahrlich in Papierform. In jeder Abrechnung wird der tatsach-
liche Umfang der Belieferung unter Anrechnung der Abschlagszahlungen abgerechnet.
Ergibt sich eine Abweichung der Abschlagszahlungen von der Abrechnung der tatsach-
lichen Belieferung, so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverzuglich
erstattet bzw. nachentrichtet oder mit der nachsten Abschlagszahlung verrechnet. Bei
einer monatlichen Abrechnung entfallt das Recht des Lieferanten nach Ziffer 3.3 Satz 1.
Erhalt der Kunde eine elektronische Abrechnung und erfolgt keine Ferntibermittlung
der Verbrauchsdaten (z. B. intelligentes Messsystem), erhalt er unentgeltlich die elek-
tronische Ubermittlung der (in jeder Rechnung bereits enthaltenen) Abrechnungsinfor-
mationen nach § 40b EnWG automatisch alle sechs Monate und auf Wunsch alle drei
Monate,

Auf Wunsch des Kunden stellt der Lieferant dem Kunden und einem von diesem be-
nannten Dritten, soweit verfligbar, erganzende Informationen zu dessen Verbrauchs-
historie zur Verfugung. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Ko-
sten nach tatsachlichem Aufwand in Rechnung.

Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nachprifung der Messein-
richtungen an seiner Abnahmestelle durch eine Eichbehdrde oder eine staatlich aner-
kannte Prufstelle im Sinne von § 40 Abs. 3 des Mess- und Eichgesetzes zu veranlassen.
Die Kosten der Nachprufung fallen dem Kunden nur dann zur Last, sofern die eichrecht-
lichen Verkehrsfehlergrenzen nicht Uberschritten werden.

Ergibt eine Nachprufung der Messeinrichtungen eine Uberschreitung der eichrechtlichen
Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrages
festgestellt (wie z. B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Messwerte),
so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverzuglich erstattet bzw. nach-
entrichtet oder mit der nachsten Abschlagszahlung verrechnet. Ist das Ausmal3 des
Fehlers nicht einwandfrei festzustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht an (und
liegen auch keine rechtmaBig ermittelten Ersatzwerte vor), so ermittelt der Lieferant
den Verbrauch fur die Zeit seit der letzten fehlerfreien Ablesung durch Schatzung ent-
sprechend Ziffer 3.1 Satz 6. Anspruche nach dieser Ziffer sind auf den der Feststellung
des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum beschrankt, es sei denn, die Auswirkung
des Fehlers kann Uber einen gréBeren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist
der Anspruch auf langstens drei Jahre beschrankt.

Andern sich die vertraglichen Preise wahrend des Abrechnungszeitraumes, so erfolgt
die Anpassung des Grundpreises tagesgenau, die Arbeitspreise werden mengenanteilig
berechnet. Die nach der Preisanderung anfallenden Abschlagszahlungen kdnnen ent-
sprechend angepasst werden.

Schaltgerat: Installation, Beschadigung, Stérung

Der Netzbetreiber bestimmt den Anbringungsort des Schaltgerats. Bei der Wahl des
Anbringungsortes ist die Moglichkeit der Fernbedienung zu bertcksichtigen. Der Netz-
betreiber hat den Kunden zu beteiligen und dessen berechtigte Interessen angemessen
zu berlcksichtigen. Er ist verpflichtet, auf Verlangen des Kunden einer Verlegung des
Schaltgerates zuzustimmen, wenn dies ohne Beeintrachtigung einer einwandfreien
Fernbedienung maéglich ist. Der Kunde hat die Kosten einer Verlegung des Schaltgerates
nach Satz 4 zu tragen.
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Der Kunde hat den Verlust, Beschadigungen und Stérungen des Schaltgerates dem
Netzbetreiber unverziglich mitzuteilen.

Zahlungsbestimmungen / Verzug / Zahlungsverweigerung / Aufrechnung
Samtliche Rechnungsbetrage sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschlage
zu dem vom Lieferanten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgelegten Zeitpunkt
fallig und ohne Abzug im Wege des Lastschriftverfahrens oder mittels Dauerauftrag
bzw. Uberweisung zu zahlen.

Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant angemessene Maf3nah-
men zur Durchsetzung seiner Forderung ergreifen; fordert der Lieferant erneut zur
Zahlung auf oder lasst der Lieferant den Betrag durch einen Beauftragten einziehen,
stellt der Lieferant dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal geman
dem gultigen ,Preisblatt sonstige Nebenleistungen" in Rechnung. Auf Verlangen des
Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss
einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem gewodhnlichen Lauf der Dinge zu
erwartenden Schaden nicht Ubersteigen. Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestat-
tet, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich geringer als die Hohe der
Pauschale.

Einwande gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungs-
verweigerung nur, sofern die ernsthafte Mdéglichkeit eines offensichtlichen Fehlers
besteht, oder sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen
Grund mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im vorherigen Abrech-
nungszeitraum ist und der Kunde eine Nachpriifung der Messeinrichtung verlangt und
solange durch die Nachprifung nicht die ordnungsgemafe Funktion der Messeinrich-
tung festgestellt ist. Rechte des Kunden nach & 315 BGB bleiben unberthrt.

Gegen Anspruliche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig fest-
gestellten Gegenansprichen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht fir Anspriiche des
Kunden gegen den Lieferanten aufgrund vollstandiger oder teilweiser Nichterfullung
oder mangelhafter Erflllung der Lieferpflicht. Es gilt weiterhin nicht fur Forderungen
des Kunden, die im Rahmen des Ruckabwicklungsverhaltnisses nach Widerruf des Ver-
trags entstehen.

Vorauszahlung

Der Lieferant kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung in angemessener Hohe
verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher
Hohe in Verzug ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwolf Monaten wie-
derholt in Zahlungsverzug gerat oder in sonstigen begrlindeten Fallen. Bei Verlangen
einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Hohe und die Voraussetzungen fur ihren
Wegfall mitzuteilen. Die Vorauszahlung ist frihestens zum Lieferbeginn fallig. Die Hohe
der Vorauszahlung des Kunden entspricht den fur einen Zeitraum von bis zu zwei Liefer-
monaten zu leistenden Zahlungen. Sie wird fir den Vorauszahlungszeitraum aus dem
durchschnittlichen Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem
aktuellen Vertragspreis bzw. - sollte kein vorhergehender Abrechnungszeitraum be-
stehen - aus dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem aktu-
ellen Vertragspreis ermittelt. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch erheblich
geringer ist, ist dies angemessen zu berlcksichtigen. Die Vorauszahlung wird mit den
jeweils nachsten vom Kunden nach dem Vertrag zu leistenden Zahlungen verrechnet.
Erfolgt eine solche Verrechnung und liegen die Voraussetzungen fur eine Vorauszahlung
weiterhin vor, ist der Kunde verpflichtet, den verrechneten Betrag unverzuglich nach der
Verrechnung als erneute Vorauszahlung nachzuentrichten.

Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Lieferant beim Kunden ein Vorkassen-
system (z.B. Bargeld- oder Chipkartenzahler) einrichten und betreiben.

Preise und Preisbestandteile / Zukinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheit-
lich auferlegte Belastungen / Preisanpassung nach billigem Ermessen

Der Preis setzt sich aus einem Grundpreis und einem verbrauchsabhangigen Arbeits-
preis zusammen. Der Preis wird kalkuliert auf Grundlage der Kosten, die fur die Beliefe-
rung aller Kunden in diesem Tarif anfallen, unabhangig vom Zeitpunkt des jeweils ein-
zelnen Vertragsschlusses. Er enthalt folgende Kosten: Kosten flr Energiebeschaffung
und Vertrieb, die Kosten flr Messstellenbetrieb - soweit diese Kosten dem Lieferanten
vom Messstellenbetreiber in Rechnung gestellt werden -, das an den Netzbetreiber
abzufuhrende Netzentgelt, die vom Netzbetreiber erhobene KWKG-Umlage nach § 12
ENFG, die Umlage nach § 19 Abs. 2 StromNEV, die Offshore-Netzumlage nach § 17f
ENWGI. V. m. § 12 EnFG, die AbLaV-Umlage nach § 18 Abs, 1 AbLaV, die Wasserstoffum-
lage nach § 118 Abs. 6 Satz 9 bis 11 EnWG (Die Kosten, die mit der Wasserstoffumlage
ausgeglichen werden sollen, werden derzeit in die Umlage nach § 19 StromNEV einge-
rechnet.), die Stromsteuer sowie die Konzessionsabgaben. Der Lieferant ist berech-
tigt, mit grundzustandigen Messstellenbetreibern Vereinbarungen zur Abrechnung der
Entgelte fur den Messstellenbetrieb mit intelligenten Messsystemen und modernen
Messeinrichtungen zu treffen, wonach der grundzustandiger Messstellenbetreiber ge-
genuber dem Lieferanten abrechnet, soweit der Lieferant sicherstellt, dass eine zu-
satzliche Inanspruchnahme des Kunden fur diese Entgelte durch den grundzustandigen
Messstellenbetreiber ausgeschlossen ist.

Wird die Belieferung oder die Verteilung von elektrischer Energie nach Vertragsschluss
mit zusatzlichen, in Ziffern 7.1 und 7.3 nicht genannten Steuern oder Abgaben belegt,
erhoht sich der Preis nach Ziffer 7.1 um die hieraus entstehenden Mehrkosten in der
jeweils geltenden Hohe. Satz 1 gilt entsprechend, falls die Belieferung oder die Ver-
teilung von elektrischer Energie nach Vertragsschluss mit einer hoheitlich auferlegten,
allgemein verbindlichen Belastung (d. h. keine Bu3gelder o. &.) belegt wird, soweit diese
unmittelbaren Einfluss auf die Kosten fur die nach diesem Vertrag geschuldeten Leis-
tungen hat. Die Weitergabe in der jeweils geltenden Hohe nach Satz 1 und 2 fuhrt bei
Erstattungen (z. B. in Form negativer Umlagen) zu einer entsprechenden Preisredu-
zierung. Eine Weiterberechnung erfolgt nicht, soweit die Mehrkosten nach Héhe und
Zeitpunkt ihres Entstehens bereits bei Vertragsschluss konkret vorhersehbar waren
oder die jeweilige gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegensteht. Eine
Weiterberechnung ist auf die Mehrkosten beschrankt, die nach dem Sinn und Zweck der
gesetzlichen Regelung dem einzelnen Vertragsverhaltnis (z. B. nach Kopf oder nach Ver-
brauch) zugeordnet werden kénnen. Eine Weiterberechnung erfolgt ab dem Zeitpunkt
der Entstehung der Mehrkosten. Der Kunde wird Uber eine solche Weiterberechnung
spatestens mit der Rechnungsstellung informiert.

Zusatzlich fallt auf den Preis nach Ziffer 7.1 und etwaige zuklnftige Steuern, Abgaben
und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 7.3 die Umsatzsteuer in der
jeweils geltenden Hohe an (gesetzlicher Regelsatz nach § 12 Abs. 1 UStG derzeit: 19 %).
Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Hohe eines nach Ziffer 7.2 und 7.3
zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.

Der Lieferant ist verpflichtet, die Preise nach Ziffer 7.1 - nicht hingegen etwaige zu-
kluinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer
7.2 sowie die gesondert in der jeweils geltenden Hohe an den Kunden weitergegebene
Umsatzsteuer nach Ziffer 7.3 - durch einseitige Leistungsbestimmung nach billigem
Ermessen gemaf § 315 BGB anzupassen (Erhdhungen oder ErmaRigungen). Anlass flr
eine solche Preisanpassung ist ausschlieBlich eine Anderung der in Ziffer 7.1 genannten
Kosten. Der Lieferant Uberwacht fortlaufend die Entwicklung dieser Kosten. Der Um-
fang einer solchen Preisanpassung ist auf die Veranderung der Kosten nach Ziffer 7.1 seit
der jeweils vorhergehenden Preisanpassung nach dieser Ziffer 7.5 bzw. - sofern noch
keine Preisanpassung nach dieser Ziffer 7.5 erfolgt ist - seit der erstmaligen Tarifkalku-
lation nach Ziffer 7.1 bis zum Zeitpunkt des geplanten Wirksamwerdens der aktuellen
Preisanpassung beschrankt. Kostensteigerungen und Kostensenkungen sind bei jeder
Preisanpassung gegenlaufig zu saldieren. Die einseitige Leistungsbestimmung des Lie-
feranten nach billigem Ermessen bezieht sich auch auf die jeweiligen Zeitpunkte einer
Preisanpassung; diese sind so zu wahlen, dass Kostensenkungen nicht nach fur den Kun-
den unglnstigeren Maf3staben Rechnung getragen werden als Kostenerhéhungen, also
Kostensenkungen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam werden wie Kostener-
héhungen. Der Kunde hat gemaf3 § 315 Abs. 3 BGB das Recht, die Ausiibung des billigen
Ermessens des Lieferanten gerichtlich Uberprifen zu lassen. Anderungen der Preise nach
dieser Ziffer sind nur zum Monatsersten mdglich. Preisanpassungen werden nur wirk-
sam, wenn der Lieferant dem Kunden die Anderungen spatestens sechs Wochen vor
dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das
Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksam-
werdens der Preisanpassung zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der
Mitteilung gesondert hingewiesen.

Informationen Uber aktuelle Produkte und Tarife erhalt der Kunde unter Tel.-Nr. 03461-
454212 oder im Internet unter www.stadtwerke-merseburg.de.

Erbringung von Dienstleistungen nach § 41d EnWG

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten den Abschluss einer vertraglichen Verein-
barung mit einem Dritten Uber die Erbringung von Dienstleistungen hinsichtlich von
Mehr- oder Mindererzeugung sowie von Mehr- oder Minderverbrauch elektrischer Ar-
beit und Uber einen anderen Bilanzkreis unverziglich mitzuteilen. Der Lieferant wird die
Erbringung der Dienstleistung auf Grundlage einer gesonderten Vereinbarung - soweit
und solange diese nicht durch eine Festlegung der BNetzA entbehrlich wird - gegen
angemessenes Entgelt ermoglichen.

Anderungen des Vertrages und dieser Bedingungen
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Allgemeine Geschaftsbedingungen der Stadtwerke Merseburg GmbH fiir ENERGY-M ElektroTherm

Die Regelungen des Vertrages und dieser Bedingungen beruhen auf den gesetzlichen
und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. ENWG,
StromGVV, StromNZV, MsbG, hdchstrichterliche Rechtsprechung, Entscheidungen der
Bundesnetzagentur). Das vertragliche Aquivalenzverhaltnis kann nach Vertragsschluss
durch unvorhersehbare Anderungen der gesetzlichen oder sonstigen Rahmenbedin-
gungen (z. B. durch Gesetzesanderungen, sofern deren konkreter Inhalt nicht bereits
- etwa in der Phase zwischen dem Abschluss des féormlichen Gesetzgebungsverfahrens
und dem Inkrafttreten - absehbar war), die der Lieferant nicht veranlasst und auf die
er auch keinen Einfluss hat, in nicht unbedeutendem MaRe gestdrt werden. Ebenso
kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag und/oder diesen Bedingungen entstandene
Lucke nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung des Vertrages entste-
hen lassen (etwa wenn die Rechtsprechung eine Klausel fir unwirksam erklart), die nur
durch eine8. Anpassung oder Erganzung zu beseitigen sind. In solchen Fallen ist der
Lieferant verpflichtet, den Vertrag und diese Bedingungen - mit Ausnahme der Preise
- unverzlglich insoweit anzupassen und/oder zu ergénzen, als es die Wiederherstellung
des Aquivalenzverhaltnisses von Leistung und Gegenleistung und/oder der Ausgleich
entstandener Vertragslicken zur zumutbaren Fort- und Durchfiihrung des Vertragsver-
haltnisses erforderlich macht (z. B. mangels gesetzlicher Uberleitungsbestimmungen).
Anpassungen des Vertrages und dieser Bedingungen nach dieser Ziffer sind nur zum
Monatsersten maglich. Die Anpassung wird nur wirksam, wenn der Lieferant dem Kun-
den die Anpassung spatestens sechs Wochen vor dem geplanten Wirksamwerden in
Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung
einer Kiundigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Vertragsanpassung zu
kiundigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung gesondert hinge-
wiesen.

Einstellung der Lieferung / Fristlose Kiindigung

Der Lieferant ist berechtigt, sofort die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung
durch den zustandigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht
unerheblichem Mafe schuldhaft Strom unter Umgehung, Beeinflussung oder vor An-
bringung der Messeinrichtungen verwendet (,Stromdiebstahl") und die Unterbrechung
zur Verhinderung einer weiteren unberechtigten Energieentnahme erforderlich ist.

Bei Zahlungsverzug des Kunden ab einem Betrag von mindestens € 100,00 inklusive
Mahn- und Inkassokosten ist der Lieferant ebenfalls berechtigt, die Lieferung einzu-
stellen und die Anschlussnutzung durch den zustandigen Netzbetreiber unterbrechen
zu lassen. Bei der Berechnung des Mindestbetrages bleiben nicht titulierte Forderungen
auBer Betracht, die der Kunde schliissig beanstandet hat, oder die wegen einer Ver-
einbarung zwischen Lieferanten und Kunden noch nicht fallig sind, oder die aus einer
streitigen und noch nicht rechtskraftig entschiedenen Preiserhéhung des Lieferanten
resultieren, Die Unterbrechung unterbleibt, wenn die Folgen der Unterbrechung auer
Verhaltnis zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen oder der Kunde darlegt, dass hin-
reichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfanglich nachkommt.
Dem Kunden wird die Unterbrechung spatestens vier Wochen vorher angedroht und
die Beauftragung des Netzbetreibers mit der Unterbrechung der Anschlussnutzung drei
Werktage vorher, mindestens aber gilt die Sperranktindigungsfrist des § 19 StromGVV,
unter Angabe des Zeitpunkts der Auftragserteilung angekindigt. Der Lieferant wird
den Netzbetreiber zu dem in der Anklindigung genannten Zeitpunkt beauftragen, die
Anschlussnutzung zu unterbrechen, woflr der Netzbetreiber nach den Vorgaben des
einheitlichen Netznutzungsvertrages Strom sechs weitere Werktage Zeit hat. Der Kun-
de wird den Lieferanten auf etwaige Besonderheiten, die einer Unterbrechung zwin-
gend entgegenstehen, unverziglich hinweisen.

Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom
Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Ko-
sten pauschal gemaR dem gultigen ,Preisblatt sonstige Nebenleistungen" in Rechnung.
Dies gilt nicht fur AuBensperrungen, die Kosten einer solchen Sperrung werden nach
tatsachlichen Aufwand in Rechnung gestellt. Auf Verlangen des Kunden ist die Berech-
nungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss einfach nachvollzieh-
bar sein und darf den nach dem gewodhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden
nicht Ubersteigen. Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien
nicht entstanden oder wesentlich geringer als die Hohe der Pauschale. Die Belieferung
wird unverzlglich wiederhergestellt, wenn die Griinde fur die Unterbrechung entfallen
und die Kosten der Unterbrechung und Wiederherstellung bezahlt sind; sofern keine
Barzahlung erfolgt, bleibt es dem Kunden zur Verkiirzung der Unterbrechungszeit auch
bei einer erteilten Einzugsermachtigung unbenommen, die Kosten der Unterbrechung
und Wiederherstellung unverziglich mittels Uberweisung zu zahlen.

Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekindigt und
die Lieferung eingestellt werden. Der Lieferant muss den Kunden unverzuglich beim
zustandigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kunden im
Falle einer auBerordentlichen Kundigung des Lieferanten trotz der Abmeldung (etwa
wegen Bearbeitungsfristen des Netzbetreibers, Prozessfristen aus den Festlegungen
der BNetzA zu Lieferantenwechselprozessen) Uber den Zeitpunkt der Vertragsbeendi-
gung hinaus dem Lieferanten bilanziell zugeordnet werden, ohne dass der Lieferant
daflr einen Ausgleich erhalt (z. B. im Rahmen der Mehr- oder Mindermengenabrech-
nung des Netzbetreibers), schuldet der Kunde fur diese fortwahrende Belieferung das
Entgelt nach diesem Vertrag. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor im Fall eines
Stromdiebstahls nach Ziffer 10.1, oder im Fall eines Zahlungsverzuges unter den Vo-
raussetzungen der Ziffer 10.2 Satz 1 und 2. Im letztgenannten Fall ist dem Kunden die
Kandigung mindestens zwei Wochen vorher anzudrohen; die Kiindigung unterbleibt in
diesem Fall, wenn die Folgen der Kiindigung auBer Verhaltnis zur Schwere des Zahlungs-
verzugs stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er
seinen Verpflichtungen vollumfanglich nachkommt.

Haftung

Der Lieferant haftet bei schuldhafter vertraglicher Pflichtverletzung (z. B. bei Nicht-
erflllung der Lieferpflicht oder ungenauer oder verspateter Abrechnung) fur dadurch
entstandene Schaden nach MaRgabe von Ziffern 11.2 bis 11.6.

Anspriche wegen Schaden durch Unterbrechung oder bei UnregelmaBigkeiten in der
Elektrizitatsversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Stérung des Netzbetriebes
einschlieBlich des Netzanschlusses handelt, gegentuber dem Netzbetreiber geltend zu
machen (§ 18 NAV).

Der Lieferant wird unverzlglich Uber die mit der Schadensverursachung zusammen-
hangenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in
zumutbarer Weise aufgeklart werden kénnen und der Kunde dies wlinscht.

In allen Ubrigen Haftungsfallen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfullungs- und
Verrichtungsgehilfen fir schuldhaft verursachte Schaden ausgeschlossen, soweit der
Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit herbeigefuhrt wurde; dies gilt
nicht bei Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit,
oder der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten,
deren Erflllung die ordnungsgemaRe Durchflihrung des Vertrages Uberhaupt erst er-
moglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmaBig vertrauen darf (sog.
Kardinalpflichten).

Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder
grober Fahrlassigkeit beruht, beschrankt sich die Haftung auf den Schaden, den die
haftende Partei bei Abschluss des Vertrages als mdgliche Folge der Vertragsverletzung
vorausgesehen hat oder unter Berlcksichtigung der Umstande, die sie kannte oder
kennen musste, hatte voraussehen mussen.

Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberthrt.

Umzug / Ubertragung des Vertrags

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverzlglich, spatestens je-
doch innerhalb einer Frist von einem Monat nach dem Umzug, unter Angabe des Um-
zugsdatums, der neuen Anschrift und der neuen Stromzahlernummer oder Marktloka-
tions-Identifikationsnummer in Textform mitzuteilen.

Der Lieferant wird den Kunden - sofern kein Fall nach Ziffer 12.3 vorliegt - an der neu-
en Entnahmestelle auf Grundlage des Vertrages weiterbeliefern. Die Belieferung zum
Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten das Umzugsdatum
rechtzeitig mitgeteilt hat.

Ein Umzug des Kunden beendet den Liefervertrag zum Zeitpunkt des vom Kunden mit-
geteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des bisherigen Netzbetrei-
bers in das Gebiet eines anderen Netzbetreibers zieht, Der Lieferant unterbreitet dem
Kunden fur die neue Entnahmestelle auf Wunsch gerne ein neues Angebot.

Bei Umzug innerhalb des Gebiets des bisherigen Netzbetreibers kann der Kunde den
Vertrag mit einer Frist von sechs Wochen in Textform und unter Mitteilung seiner zu-
kunftigen Anschrift oder der zur Bezeichnung seiner zukunftigen Entnahmestelle ver-
wendeten Marktlokations-ldentifikationsnummer kindigen. Die Kiindigung kann mit
Wirkung zum Zeitpunkt des Auszugs oder mit Wirkung zu einem spateren Zeitpunkt
erklart werden. Die Kiindigung beendet diesen Vertrag nicht und der Lieferant wird
den Kunden zu den bisherigen Vertragsbedingungen an seinem neuen Wohnsitz wei-
terbeliefern, wenn der Lieferant dem Kunden dies binnen zwei Wochen nach Erhalt der
Kandigung anbietet und die Belieferung an dessen neuem Wohnsitz méglich ist. Die
Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten
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das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat.
Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 12.1 aus Grinden, die dieser zu vertre-
ten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt,
ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnahmestelle, fur
die der Lieferant gegenliber dem értlichen Netzbetreiber einstehen muss und fur die er
von keinem anderen Kunden eine Vergltung zu fordern berechtigt ist, nach den Preisen
des Vertrages zu verguten. Die Pflicht des Lieferanten zur unverzlglichen Abmeldung
der bisherigen Entnahmestelle und Anspriche des Lieferanten auf entgangenen Ge-
winn wegen einer nicht oder verspatet erfolgten Belieferung an der neuen Entnahme-
stelle bleiben unberuhrt.
Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit
auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfahigen Dritten zu Ubertra-
gen. Eine Ubertragung nach Satz 1 ist dem Kunden rechtzeitig im Voraus mitzuteilen.
In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungs-
frist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ubertragung zu kindigen. Hierauf wird
der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung gesondert hingewiesen. Das Recht zur
Abtretung von Forderungen nach § 398 BGB sowie eine gesetzliche Rechtsnachfolge,
insbesondere bei Ubertragungen im Sinne des Umwandlungsgesetzes, bleiben von die-
ser Ziffer 12.6 unberuhrt.
Datenschutz/Datenaustausch mit Auskunfteien / Widerspruchsrecht
Datenschutzrechtliche Hinweise und Informationen zum Widerspruchsrecht erhalt der
Kunde in den ,Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten".
Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten/Lieferantenwechsel
Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim értlichen Netz-
betreiber erhaltlich.
Ein Lieferantenwechsel erfolgt zligig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist der Lie-
ferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den flr ihn maBgeblichen Verbrauch des
vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Grinden, die
er nicht zu vertreten hat, den Verbrauch nicht ermitteln kann, ist der geschatzte Ver-
brauch anzugeben.
Streitbeilegungsverfahren
Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind ver-
pflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB (Verbraucher) ins-
besondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualitat von Leistungen des Unternehmens
(Verbraucherbeschwerden), die den Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung
mit Energie sowie die Messung der Energie betreffen, im Verfahren nach § 111a EnWG
innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang beim Unternehmen zu beantworten.
Verbraucherbeschwerden sind zu richten an: Stadtwerke Merseburg GmbH, GroRe Rit-
terstraBe 9, 06217 Merseburg; Telefon: (03461)454-212; E-Mail: kontakt@sw-merse-
burg.de.
Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle Energie e.V. (Schlichtungsstelle)
nach § 111b ENWG zur Durchflhrung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn
das Unternehmen der Beschwerde nicht innerhalb der Bearbeitungsfrist abgeholfen
hat oder erklart hat, der Beschwerde nicht abzuhelfen. § 14 Abs. 5 VSBG bleibt unbe-
rihrt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der Schlichtungsstelle
teilzunehmen. Die Einreichung einer Beschwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die
gesetzliche Verjahrung gemal § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der Beteiligten, die
Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren zu beantragen, bleibt unberthrt.
Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle Energie e.V., Fried-
richstraBe 133, 10117 Berlin, Telefon: 030/2757240-0, Telefax: 030/2757240-69, E-Mail:
info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage: www.schlichtungsstelle-energie.de.
Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten sind erhaltlich Gber den Verbrau-
cherservice der Bundesnetzagentur fur den Bereich Elektrizitat und Gas, Postfach
8001, 53105 Bonn, Telefon: 0228/141516, Telefax: 030/22480-323, E-Mail: verbraucher-
service-energie@bnetza.de.
Verbraucher haben die Moglichkeit, Uber die Online-Streitbeilegungs-Plattform (0S-
Plattform) der Europaischen Union kostenlose Hilfestellung furr die Einreichung einer
Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsver-
trag sowie Informationen Uber die Verfahren an den Verbraucherschlichtungsstellen
in der Europaischen Union zu erhalten. Die 0OS-Plattform kann unter folgendem Link
aufgerufen werden: http://ec.europa.eu/consumers/odr/.
Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei
der Bundesstelle fUr Energieeffizienz eine Liste geflihrt, in der Energiedienstleister,
Anbieter von Energieaudits und Anbieter von EnergieeffizienzmaBnahmen aufgefuhrt
sind. Weiterfuhrende Informationen zu der so genannten Anbieterliste und den An-
bietern selbst erhalten sie unter www.bfee-online.de. Sie kénnen sich zudem bei der
Deutschen Energieagentur Uber das Thema Energieeffizienz umfassend informieren.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.energieeffizienz-online.info.
ENERGY-M ElektroTherm
Stromlieferungen zu den Bedingungen dieses Vertrages sind nur fir Warmeanlagen,
in denen regelmaRig elektrische Warmepumpen zur Raumheizung und bzw. oder zur
Warmwasserbereitung betrieben werden, moglich. Warmepumpenanlagen zur Raum-
heizung sind auf der Grundlage gultiger Warmebedarfsberechnungen zu dimensionie-
ren. Dabei sind Unterbrechungszeiten von maximal 3 x 1,5 Stunden zu bertcksichtigen.
Die Unterbrechungszeiten werden entsprechend den Spitzenlastzeiten der Stadtwerke
Merseburg GmbH eingestellt. Nach jeder Unterbrechungszeit ist bis zur nachsten Un-
terbrechungszeit eine Mindestfreigabedauer von zwei Stunden gewahrleistet.
Folgende Anlageteile kdnnen an den Warmedrehstromzahler angeschlossen werden
und sind unterbrechbar:
- Verdichterantrieb
- AuBenluftgeblase und ggf. elektrische Auftauvorrichtung
- Sole-Umwalzpumpe bzw. Grundwasserférderpumpe
- Ladepumpe flr Pufferspeicher und Brauchwasserpumpe
- Umschaltventile
- Bei Sole-Wasser bzw. Wasser-Wasser-Warmepumpen eine elektrische Zusatzheizung
bis zur Hohe der elektrischen Antriebsleistung des Verdichters bei Normbedingungen
bis max. 6,0 kw
- Bei monoenergetisch betriebenen Luft-Wasser-wWarmepumpen eine elektrische
Zusatzheizung bis max. 12,0 kW, wenn die Warmepumpe auf mindestens 50 % des
Normwarmebedarfes ausgelegt wurde.
Folgende Anlageteile sind nicht Uber den Warmepumpenzahler abzurechnen und da-
mit nicht unterbrechbar:
- Steuer- und Regeleinrichtungen der Warmepumpe
- Heizungs-Umwalzpumpe
- Frostschutzheizung fur HeiBwasserrohre zwischen Gebdude und auBenstehenden
Warmepumpen-Anlagenteilen
Sofern der Einbau einer elektrischen Zusatzheizung erfolgt, deren Anschlussleistung
groBer als die 0. g. Angaben ist, darf die gesamte elektrische Nachheizung nicht an den
Warmepumpenzahler angeschlossen werden, sondern an den Zahler flr den allgemei-
nen Strombezug. Fur Warmepumpen, die im Zusammenhang mit Wohnungsluftungs-
anlagen eingesetzt werden und ausschlieBlich Abwarme als Warmequelle nutzen, gel-
ten die unter Punkt 17.2 genannten Bedingungen.
Stromlieferungen zu diesen Bedingungen sind vorzugsweise in solchen Gebauden még-
lich, die nach gultiger Energieeinsparverordnung EnEV errichtet werden. Die Strom-
lieferung erfolgt flr fest installierte, unterbrechbare, Komplexe elektrische Systeme
zur Heizung, zur Warmwasserbereitung, zur Wohnraumltftung und der Kombination
dieser, die durch Funktion und Regelbarkeit geeignet sind, Primarenergie einzusparen.
Systeme im Sinne dieses Vertrages sind:
- Monoenergetisch betriebene Warmepumpen zu Heizzwecken und/oder zur
Warmwasserbereitung
- Wohnungsluftungssysteme mit Warmeruckgewinnung und
- die Kombination beider Systeme.
Die unter Punkt 17.1 genannten Unterbrechungszeiten gelten fiir diese Anlagen eben-
falls. Folgende Komponenten der Anlage werden unterbrochen:
- die an den Drehstromzahler angeschlossene elektrische Zusatzheizung fir Heizung
und Warmwasserbereitung
Die Steuer- und Regeleinrichtungen der Anlage, der Verdichterantrieb der Warme-
pumpe, die Heizungs-Umwalzpumpe und die Lufter werden nicht unterbrochen. Der
Anschluss anderer Verbrauchseinrichtungen, die nicht zu der Anlage gehoren, ist nicht
statthaft.
Unterbrechung des Strombezugs flur die Warmepumpe erfolgt durch ein vom Mess-
stellenbetreiber bedienbares Schaltgerat in der Kundenanlage. Das Schaltgerat steht
im Eigentum des Netzbetreibers.
Schlussbestimmungen
Diese Bedingungen sind abschlieBend. Mundliche Nebenabreden bestehen nicht.
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam oder undurchftihrbar sein
oder werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen davon unberuhrt.

07/2024



	Name, Vorname: 
	Kundennummer: 
	Firmenbezeichnung: 
	Handelsregisternummer: 
	Steuernummer: 
	Str_Nr: 
	PLZ: 
	Ort: 
	Telefon privat: 
	Telefon geschäftlich: 
	E-Mail: 
	Geburtsdatum: 
	Lieferanschrift Str_Nr: 
	LA PLZ: 
	LA Ort: 
	wie Punkt 2: Off
	wie Punkt 3: Off
	Bisheriger Lieferant: 
	Bisheriger Lieferant – Kundennummer: 
	Stromzählernummer: 
	Vorjahresstromverbrauch HT: 
	Vorjahresstromverbrauch NT: 
	HT Zählerstand: 
	NT Zählerstand: 
	Zählpunkt: 
	SEPA Kreditinstitut: 
	BIC 1: 
	IBAN 1: 
	SEPA Kontoinhaber Name, Vorname: 
	LB Nächstmöglicher Zeitpunkt: Off
	LB zum: Off
	LB Datum: 
	Auftragserteilung – Ort, Datum: 


